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7.2 Facharzt/Fachärztin für Gefäßchirurgie 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

den Inhalten der Basisweiterbildung aus dem Gebiet Chirurgie 

der Vorbeugung, Erkennung und Nachbehandlung von Erkrankungen, Verletzungen, Infektionen und 
Fehlbildungen des Gefäßsystems einschließlich der Rehabilitation 

der Indikationsstellung zur operativen, interventionellen und konservativen Behandlung einschließlich 
der Risikoeinschätzung und prognostischen Beurteilung 

der operativen Behandlung einschließlich hyperämisierender, resezierender und rekonstruktiver Eingriffe 
und konservativen Maßnahmen am Gefäßsystem 

instrumentellen Untersuchungsverfahren einschließlich der Durchblutungsmessung und Erhebung eines 
angiologischen Befundes zur Operationsvorbereitung und –nachsorge 

der Erhebung einer intraoperativen radiologischen Befundkontrolle unter Berücksichtigung des Strahlen-
schutzes 

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren 

 Anhalts-
zahl 

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren der Basisweiterbildung 

intraoperative angiographische Untersuchungen 50

Doppler-/Duplex-Untersuchungen,  
davon an 

- Extremitäten versorgenden Gefäßen 300

- abdominellen und retroperitonealen Gefäßen 100

- extrakraniellen hirnzuführenden Gefäßen 100

hämodynamische Untersuchungen an Venen 50

rekonstruktive Operationen,  
davon 

- an supraaortalen Arterien 25

- an aortalen, iliakalen, viszeralen und thorakalen Gefäßen 50

- im femoro-poplitealen, brachialen und cruro-pedalen Abschnitt 50

endovaskuläre Eingriffe 25

Anlage von Dialyse-Shunts, Port-Implantation 25

Operationen am Venensystem 50

Grenzzonenamputationen, Ulkusversorgungen 25
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Allgemeine Inhalte der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

Die Weiterbildung beinhaltet unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprägungen auch den 
Erwerb von 
Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

ethischen, wissenschaftlichen und rechtlichen Grundlagen ärztlichen Handelns 

der ärztlichen Begutachtung 

den Maßnahmen der Qualitätssicherung und des Qualitätsmanagements einschließlich des Fehler- 
und Risikomanagements 

der ärztlichen Gesprächsführung einschließlich der Beratung von Angehörigen 

psychosomatischen Grundlagen 

der interdisziplinären Zusammenarbeit 

der Ätiologie, Pathophysiologie und Pathogenese von Krankheiten 

der Aufklärung und der Befunddokumentation 

labortechnisch gestützten Nachweisverfahren mit visueller oder apparativer Auswertung 

medizinischen Notfallsituationen 

Impfwesen 

den Grundlagen der Pharmakotherapie einschließlich der Wechselwirkungen der Arzneimittel und 
des Arzneimittelmissbrauchs 

der allgemeinen Schmerztherapie 
der interdisziplinären Indikationsstellung zur weiterführenden Diagnostik einschließlich der Differen-
tialindikation und Interpretation radiologischer Befunde im Zusammenhang mit gebietsbezogenen 
Fragestellungen 

der Betreuung von Schwerstkranken und Sterbenden 

den psychosozialen, umweltbedingten und interkulturellen Einflüssen auf die Gesundheit 

gesundheitsökonomischen Auswirkungen ärztlichen Handelns 

den Strukturen des Gesundheitswesens 

 


